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»Eltern können
Kinder weiter
impfen lassen«
Experten sehen keinen Engpass
Von Andreas M o s e k e

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Be-
stimmte Impfstoffe für Kinder
werden knapp. Der einzige Her-
steller von Sechs- und Vierfach-
impfungen kann derzeit nicht
liefern. Doch Eltern müssen auf
den Schutz ihrer Kinder nicht
verzichten.

Es gibt mehrere Präparate, die
drei oder vier Impfstoffe miteinan-
der kombinieren, wie Björn
Schmidt, Sprecher der Apotheker-
kammer Westfalen-Lippe im Kreis
Höxter betont. »Diese Kombiprä-
parate sind lieferbar.« Auch das
Paul-Ehrlich-Institut verweist als
mögliche Alternative auf weitere,
in Deutschland zugelassene Kom-
binations- und Einzelimpfstoffe.
Eltern könnten Säuglinge und
Kleinkinder also weiterhin impfen
lassen.

Einen Lieferengpass gibt es
nach Aussage Schmidts lediglich
bei bestimmten Impfstoffen des
Herstellers Glaxo-Smith-Kline.
Der Pharmaproduzent bietet als
einziges Unternehmen den Sechs-
fachschutz gegen Kinderlähmung,
Keuchhusten, Tetanus, Diphthe-
rie, Hepatitis B und gegen Erkran-
kungen des Bakteriums Haemo-

philus influenzae Typ B. Außer-
dem fasst Glaxo-Smith-Kline den
Vierfachschutz gegen Masern,
Mumps, Röteln und Windpocken
in einer Impfung zusammen. Diese
Kombi-Impfung erhalten Kinder,
die älter als ein Jahr sind. 

Manche Kinderarztpraxen hal-
ten diese Präparate zwar vor.
Aber: »Wir haben noch Impfdosen
für mehrere Tage in unserem
Kühlschrank«, berichtet Dr. Ger-
hard Broer aus Höxter. Ohne
Nachschub sei das Depot bald
aufgebraucht. 

Auch Broer empfiehlt daher, auf
die Verabreichung weniger um-
fangreicher Kombinationen aus-
zuweichen. »Bei einer Fünffach-
impfung kann die fehlende Kom-
ponente einfach nachgeimpft wer-
den«, erläutert der Kinderarzt. 

Unterschiede in der Verträglich-
keit gebe es im Vergleich zu den
derzeit nicht verfügbaren Präpa-
raten nicht, führt Broer aus. »Die
einzelne oder kombinierte Verab-
reichung hat darauf keine Auswir-
kungen.« Auch die Wirksamkeit
der Impfungen sei von einer mög-
lichen Kombination nicht betrof-
fen. 

Allerdings gebe es eine leicht
stärkere Belastung für die Kinder.
Sie müssten häufiger gespritzt
werden, sagt Broer. Grundsätzlich
müsse die Erstimpfung gegen Kin-
derlähmung und Co. innerhalb
mehrerer Wochen drei Mal erfol-
gen. Nach etwa einem Jahr werde
dann nochmals aufgefrischt. »Das
Risiko von Entzündungen der Ein-
stichstellen steigt mit der Anzahl
der Spritzen«, erklärt der Kinder-
arzt, »überwiegt aber nicht das
Risiko, nicht vor den Krankheiten
geschützt zu sein.«

Eltern, für die nur die sechs-in-
eins-Impfung in Frage kommt,
könnten den Impftermin ohne Ri-
siko um mehrere Tage aufschie-
ben, sagt Dr. Volker Klimpel,
Chefarzt der Pädiatrischen Abtei-
lung des St.-Ansgar-Krankenhau-
ses in Höxter. Ein größeres Prob-
lem entstehe aber, wenn die Im-
munisierung um mehrere Wochen
aufgeschoben wird. »Keuchhusten
ist für Säuglinge lebensbedroh-
lich«, warnt Klimpel. 

OWLs größte Jugendparty: 1200 Narren
stellen Stadthalle Steinheim auf den Kopf
Bestes Kostüm für Stephanie Schröder und Nathalie Wojtun

S t e i n h e i m  (nf). Der Ju-
gendkarneval der KJG in Stein-
heim ist einmalig in Ostwestfa-
len. Es ist die größte Party, die
Jahr für Jahr 1200 Jugendliche in
die Stadthalle lockt, um ausge-
lassen Karneval zu feiern. 

»Typisch für Steinheim ist, dass
sich unsere Jugendlichen gerne
verkleiden«, hat Sascha Golüke
vom Leitungsteam der KJG die
Anziehungskraft des Jugendkar-
nevals beschrieben. Neben Sascha
Golüke haben Anja Siekmann,
Mario Brockmann, Felix Leifeld
und Anna-Lena Wilberg die Mega-
party organisiert. Die Top 40-
Band »Grace« heizte die Stim-
mung an. Prinz Dominik und
StKG Vize Andreas Volmer muss-
ten nicht zweimal fragen, ob die
Stimmung gut und man gut drauf
sei. Ein tausendfaches Echo liefer-
te die eindeutige Antwort. Auch
die Jugend ist also für den End-
spurt auf die heiße Phase der
tollen Tage bestens gerüstet. 

Die Prämierung der besten
Kostüme übernahm Nicole Möller,
selbst als »Cindy aus Marzahn«
verkleidet. Prinz Dominik enterte

pünktlich um 23.11 Uhr mit dem
Elferratsgefolge die Bühne und
nahm die Prämierung vor.

Platz eins sicherten sich Stepha-
nie Schröder und Nathalie Woj-
tun. Platz zwei belegte Ralf Stock
als »Transformer«, den dritten
Preis sicherten sich die »Simp-

sons« (Sandra Haurand, Kristina
Middeke, Andreas Dubbert und
Ina Nolte). Mit Karnevalsorden für
vorbildlichen Einsatz wurden Mi-
chael Stratomeier und Anne Hof-
fmeister geehrt. Der Erlös des
Jugendkarnevals soll das KJG-
Zeltlager im Sommer finanzieren.

Ob Engelchen oder Teufelchen: 1200 Jugendliche haben wie diese
beiden Jecken ausgelassen gefeiert. 

Steinheims närrischer Prinz Dominik (links) und
StKG-Vize Andreas Volmer freuen sich über die tolle
Kostümprämierung beim KJG Karneval in der Stadthal-

le mit 1200 begeisterten Gästen. Den ersten Platz
belegen Stephanie Schröder (links) und Nathalie
Wojtun. Fotos: Heinz Wilfert

Nachwuchs feiert auf Narrenwiese
Prinzenpaar inthronisiert – Organisatorin nach zehn Jahren verabschiedet

O v e n h a u s e n  (jg). »Keine
Krise auf der Narrenwiese« ist
das Motto des Kinderkarnevals
in Ovenhausen gewesen. Der
zehnjährige Präsident Sascha
Winkelhahn hat das Programm
rund um die Inthronisierung des
Kinderprinzenpaares charmant
moderiert.

Prinz Max »Der Sportliche«
(Dürr) und Prinzessin Nadine »Die
Kreative« (Husemann) nahmen
das von hunderten närrischen
Kindern bevölkerte Zelt im Sturm.
Mit ihrem Eröffnungstanz stifte-
ten sie alle zu launischem Schun-
keln an und ernteten viel Beifall
für die couragiert vorgetragene
Rede. Erstmals führte die Prinzen-
garde unter der Leitung von Ingrid
Stiewe-Haag und Sarina Maß-
mann in der Formation ihr Reper-
toire auf. Eine Rakete und eine
Zugabe war der Lohn der Tänze-
rinnen. Zahlreiche weitere Dar-
bietungen etwa der
Musikschule mit
»Oakie, Doakie«
oder des Kindergar-
tens mit der »Bun-
ten Kuh« gestalteten
den Nachmittag.
Viel zu tun hatten folglich Prinz
Max und seine Prinzessin: Sie
belohnten die zahlreichen Akteure
mit Orden. Auch dem Spiel des
Jugendblasorchesters Ovenhausen
hörten die Jecken begeistert zu,
schunkelten und tanzten zu den
bekannten Liedern.

Nach zehn Jahren erfolgreicher
Organisation des Kinderkarnevals
ist Ulrike Maßmann unter tosen-
dem Beifall mit einem Blumen-
strauß des Präsidenten Sascha
Winkelhahn und dem Elferrat der

Karnevalsgesell-
schaft verabschiedet
worden. Ihre Nach-
folgerin wird Lud-
milla Derwig. »Ich
werde deine Hilfe
noch in Anspruch

nehmen müssen«, kündigte die
neue Organisatorin an. Eine Polo-
naise aller Beteiligten, dem
Prinzenpaar, dem Präsidenten und
dem Publikum durch das beheizte
Festzelt war Schlusspunkt des
erfolgreichen karnevalistischen
Nachmittages am Dreiort. 

Bauern reden
über Zukunft
Landwirtetreffen

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Wo-
hin geht die Reise am Standort
Höxter? Diese Frage stellen sich
die Landwirte der Region beim
Kreisbauerntag am Aschermitt-
woch, 17. Februar, in Brakel.
NRW-Landwirtschaftskammerdi-
rektor Dr. Berges spricht. 

Die Erzeugerpreise nahezu aller
landwirtschaftlichen Erzeugnisse
sind gesunken, die Erlöse sind
nicht kostendeckend. Die Vers-
chlechterung der finanziellen Lage
der Bauernfamilien stellt die hei-
mische Landwirtschaft vor große
Herausforderungen, wie Antonius
Tillmann, Vorsitzender des Land-
wirtschaftlichen Kreisverbandes
Höxter/Warburg betont. 

Wie sehen die Perspektiven des
»grünen Berufszweiges« im Zeital-
ter von Europäisierung und Glo-
balisierung aus? »Es gibt viele
Fragen, die uns Bauern hier im
Kreis Höxter beschäftigen. Da
erwarten wir Antworten und eine
offene Diskussion«, erklärt Till-
mann. Der Vorsitzende ruft seine
Berufskollegen auf, mit dem Refe-
renten Dr. Martin Berges, über die
Zukunftsaussichten für den Ag-
rarstandort Deutschland, Nord-
rhein-Westfalen sowie Kreis Höx-
ter zu diskutieren. Alle Landwirte,
Landfrauen, Landjugendliche und
Interessierte sind willkommen. Dr.
Martin Berges, Direktor der Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, spricht um 13.30 Uhr,
in der Stadthalle Brakel.

Die Prinzengarde mit dem Paar Prinz Max »Der
Sportliche« (Dürr, Mitte) und Prinzessin Nadine »Die

Kreative« (Husemann) und Präsident Sascha Winkel-
hahn haben das Zelt am Dreiort im Griff. Fotos: George

Die Tanzetage aus Höxter hat mit einer Formation die Narren beim
Kinderkarneval begeistert.

Dr. Gerhard Broer ist Kinderarzt in
Höxter. 

Finanzamt Höxter
schließt früher

Höxter (WB). Das Finanzamt
der Stadt Höxter und das Bürger-
büro sind am Donnerstag, 11.
Februar, von 13 Uhr an geschlos-
sen. Das Bürgerbüro ist am Mitt-
wochnachmittag bis 17.30 Uhr
geöffnet. 

Zentrum
plant Aktion
Grundsicherung im Blick

Kreis Höxter (WB). Das Soziale
Zentrum Höxter plant, heute das
Arge-Gebäude in der Stummrige-
Straße 56 zu »verschönern«, wie
das Zentrum mitteilt. Hintergrund
ist die Verhandlung des Bundes-
verfassungsgerichtes darüber, wie
künftig ein menschenwürdiges
Existenzminimum auszusehen hat.
Grundlage dieser Verhandlung
sind Klagen von drei Familien, die
sich gegen die Bemessung der
Eckregelsätze von Kindern und
Familien wenden. 

Zahlreiche Erwerbsloseninitia-
tiven wollen den Dienstag für
Aktionen vor und in Hartz-IV-Be-
hörden nutzen. Ziel der Aktionen
ist, »die Forderung ›500 Euro
Eckregelsatz‹ sichtbar zu ma-
chen«, so das Soziale Zentrum. Im
Zuge der Aktion soll das Urteil des
Gerichts bekannt gegeben werden,
sobald es vorliegt. »Unsere Aktion
richtet sich nicht gegen die Mitar-
beiter der Arge, sondern sie steht
für soziale Gerechtigkeit und für
eine neue solidarische Gesell-
schaft«, betont das Soziale Zen-
trum. Die Forderungen seien nur
kleine Schritte zu einer neuen,
solidarischen Gemeinschaft. Hartz
IV und der Eckregelsatz unter 500
Euro führe zur Isolation und zu
Mangelernährung der Bezugsbe-
rechtigten. Erwerbslose und Inte-
ressierte sind willkommen. Beginn
ist um 8.30 Uhr.

Verband bietet
Sprechtag an 

Kreis Höxter/Bielefeld (WB).
Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) bietet am Don-
nerstag, 11. Februar , von 9 bis 14
Uhr einen Sprechtag für Kriegsop-
fer und Opfer von Gewalttaten an.
Darauf weist der LWL hin. Der
Sprechtag ist in der Notfallpraxis
der Städtischen Krankenanstal-
ten, Oelmühlenstraße 28, in Biele-
feld. Ein Team des LWL-Versor-
gungsamtes steht den Betroffenen
aus dem Kreis Höxter zur Verfü-
gung. Es werden bei diesem
Sprechtag Fragen rund um das
Soziale Entschädigungsrecht ein-
schließlich der orthopädischen
Versorgung sowie der Kriegsop-
ferfürsorge beantwortet, so der
Landschaftsverband.

Rotes Kreuz
sucht Spender

Höxter/Godelheim (WB). Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) orga-
nisiert Blutspendetermine in Höx-
ter und Godelheim. Interessenten
in Godelheim können morgen,
Mittwoch, von 16.30 bis 19.30 Uhr
im Pfarrheim eine Blutspende ab-
geben. In Höxter gibt es am
Donnerstag, 11. Februar, zwischen
16.30 und 20 Uhr im Bürgerhaus
Alte Schule die Möglichkeit, zu
spenden. Das DRK weist darauf
hin, dass derzeit wieder dringend
Blutkonserven benötigt werden.
Spenden sei wichtig und zudem
angenehm: »Das Rote Kreuz ga-
rantiert eine gute Betreuung.« 

Viele Orden

verliehen


